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Liebe Studentinnen und Studenten, 
herzlich willkommen bei der Befragung der Studierenden in Bachelorstudiengängen im Sommersemester 2009. 
 
An der Universität Leipzig werden unter den Studierenden regelmäßig Befragungen zu den Studienbedingungen durchgeführt. Neben der 
Evaluation von Lehrveranstaltungen ist dies wichtig, um die Studienangebote attraktiver gestalten zu können. In der Befragung im 
Sommersemester 2009 richtet sich der Fokus auf den Wahlbereich der geistes- und sozialwissenschaftlichen Fakultäten. Wir laden Sie 
herzlich ein, uns Ihre diesbezüglichen Erfahrungen und Meinungen durch die Beantwortung der folgenden Fragen mitzuteilen. 
 
Das Beantworten der Fragen wird etwa 15 Minuten in Anspruch nehmen. Sie können das Ausfüllen des Fragebogens beliebig oft 
unterbrechen und zu einem späteren Zeitpunkt mit Ihrem Passwort fortsetzen, bis der Befragungszeitraum1 endet. Die Teilnahme an der 
Befragung ist freiwillig. Die Auswertung der Antworten erfolgt anonym und in zusammengefasster Form, so dass keine Rückschlüsse auf 
einzelne Personen möglich sind. Die Durchführung erfolgt in Kooperation mit dem Zentrum für Evaluation und Methoden (ZEM) der 
Universität Bonn. Die Ergebnisse sind für alle Teilnehmer/-innen der Evaluation nach Abschluss der Auswertung in elektronischer Form 
abrufbar. 
 
Weitere Informationen zur Befragung erhalten Sie unter http://www.uni-leipzig.de/evaluation/onleval/studbed.htm#wahl oder bei der 
Geschäftsstelle Evaluation gseval@uni-leipzig.de.  
 
Vielen Dank für Ihre Teilnahme!                                                                1Als Hyperlink den aktualisierten Befragungszeitraum hinterlegen. 
 
0. In welchem Studiengang studieren Sie? (Menüauswahl) 

 
1. Sind Sie insgesamt mit Ihrem Studiengang zufrieden? 

 zufrieden  teils/teils  unzufrieden   
             
 
Teil 1 – Status Praesens 
 
2. Wie beurteilen Sie folgende Aspekte des Wahlbereichs? 

trifft 
zu  

teils/ 
teils  

trifft 
nicht 
zu 

a) Das Procedere zum Belegen von Wahlbereichsmodulen ist mir vertraut.      

b) Es werden genügend Wahl-Module angeboten, die mich interessieren.      

c) Die Anzahl der pro Wahl-Modul angebotenen Plätze ist ausreichend.      

d) Die Zuteilung von Wahl-Modulen entsprach bisher  
in ausreichendem Maße meinen Wünschen. 

     

e) Die Vergabe der Wahl-Modul-Plätze erfolgt nach transparenten Regeln.      

f) Wenn ich die von mir gewünschten Wahlbereichsmodule nicht erhalte,  
bekomme ich Hilfe. 

     

 

3. Wie hilfreich waren für Sie folgende Informations- und Beratungsangebote, 
um sich über Wahlbereichsmodule zu informieren? 

sehr 
hilfreich  

teils/ 
teils  

gar 
nicht 

hilfreich 
nicht 

genutzt 

a) Broschüre „Wahlbereichsverzeichnis“        

b) Internetseiten der modulanbietenden Institute       

c) Beratungsangebote an den modulanbietenden Instituten       

d) Beratungsangebote an meinem Kernfach-Institut       

e) Zentrale Studienberatung der Universität       

f) zentrale Internetseiten der Universität       

 

trifft 
zu  

teils/ 
teils  

trifft 
nicht 
zu 

4.  
Insgesamt betrachtet gibt es genügend Informations-  
und Beratungsangebote für den Wahlbereich.      

Bitte beachten Sie, dass der Fragebogen in 
elektronischer Form (als Onlinefragebogen) 
zum Einsatz kommt. 

Entw
urf
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weiß nicht 

genau 
noch 
nie 

5.1 Wie häufig haben Sie bisher die Hilfe der Studienfachberatung in Anspruch genommen?  

_ _ mal2 
3  

2 Filter: Bei Antwort =0 weiter mit Frage 6 , bei Antwort >0 weiter mit Frage 5.2  
 

weiß nicht 
genau 

noch 
nie 

5.2 Wievielmal haben Sie davon die Hilfe der Studienfachberatung in Anspruch genommen, 
weil Sie Probleme hatten, ein gewünschtes Wahlbereichsmodul zu erhalten? 

 
_ _ mal 

3  

 
weiß nicht 

genau 
noch 
nie 

6. Wie häufig haben Sie bisher die Beratung eines Lehrenden in Anspruch genommen, weil 
Sie Probleme hatten, ein gewünschtes Wahlbereichsmodul zu erhalten? _ _ mal 

3  

 
                                 3 Jeweils Zusatzfrage zwischenschalten:  
 

eher häufig eher selten 5.1.1, 
5.2.1, 
6.1  

Wie häufig haben sie bisher in etwa Beratung ... in 
Anspruch genommen? 

   

 
7. In welchen Fächern konnten Sie bisher Wahlbereichsmodule belegen?  

Geben Sie bitte auch die Anzahl der im jeweiligen Fach belegten Wahlbereichsmodule an. 
 

 
  Afrikanistik: _ *   Ägyptologie: __ *   Altorientalistik/ Hebraistik: __ 

* 
  Amerikastudien: __ * 

  Anglistik: __ *   Arabistik: __ *   Archäologie der alten Welt: __ 
* 

  Deutsch als Fremdsprache: __ * 

  Ethnologie: __ *   Germanistik: __ *   Geschichte: __ *   Geschichte und Theologie des 
Christentums: __ * 

  Gräzistik: __ *   Indologie, Tibetologie und 
Mongolistik: __ * 

  Kommunikations- und 
Medienwissenschaft: __ * 

  Kulturwissenschaften: __ * 

  Kunstgeschichte: __ *   Linguistik: __ *   Musikwissenschaft: __ *   Ostslawistik: __ * 

  Philosophie: __ *   Politikwissenschaft: __ *   Psychologie: __ *   Französistik: __ * 

  Hispanistik: __ *   Italianistik: __ *   Lusitanistik: __ *   Sinologie: __ * 

  Sorabistik: __ *   Soziologie: __ *   Theaterwissenschaft: __ *   Westslawistik: __ * 

  Religionswissenschaft: __ *    

* Textfeld für Angabe der Modulanzahl (Textfeldformatierung: Ganze Zahl zwischen 0 und 12) 
 
 
 

Weiß nicht 
genau 

8. Wie viele Leistungspunkte (LP) haben Sie bisher durch Wahlbereichsmodule gesammelt? 
_ _ LP 

 

Textfeldformatierung: Ganze Zahl zwischen 0 und 120 

 
 

Weiß nicht 
genau 

9. Wie viele Leistungspunkte (LP) haben Sie bisher insgesamt in Ihrem Bachelor-Studium 
gesammelt? 

_ _ LP 
 

Textfeldformatierung: Ganze Zahl zwischen 0 und 200 

 

Entw
urf
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10. Es sind hier Aspekte aufgezählt, die bei der Auswahl von Wahlbereichsmodulen von 

Bedeutung sein können. Bitte geben Sie an, in welchem Maße diese für Sie  
von Bedeutung sind. 

 
Für mich ist bei der Auswahl eines Wahlbereichsmoduls wichtig, dass... 

sehr 
wichtig  

teil-
weise  

gar 
nicht 

wichtig 

a) es in meine Zeitplanung passt.      

b) es zu einem von mir bevorzugten Fach passt.      

c) es zu einem von mir bevorzugten Themenschwerpunkt passt.      

d) es mir hilft, Zugangsvoraussetzungen für meinen angestrebten  
Master-Studiengang zu erfüllen. 

     

e) es möglichst wenig Arbeitsaufwand verursacht.      

 
10.1 Sind Ihnen bei der Auswahl von Wahlbereichsmodulen außer den oben genannten Aspekten noch andere wichtig? 

(Offene Abfrage, ohne „Antwortzwang“) 

 
Teil 2 – Orientierungen/Motive 
 
11. Welche der im Folgenden aufgezählten Gründe haben Sie unabhängig von 

der Wahl Ihres Studienfachs bewogen, ein Hochschulstudium zu beginnen? 
 
Ich habe mich für ein Hochschulstudium entschieden, um... trifft zu  

teils/ 
teils  

trifft 
nicht zu 

a) später eine interessante Arbeit zu haben.      

b) die Chance auf ein höheres Einkommen zu haben.      

c) eine Berufstätigkeit in der wissenschaftlichen Forschung aufnehmen zu können.      

d) eine hohe soziale Position erreichen zu können.      

e) meine Vorstellungen und Ideen zu verwirklichen.      

f) eine gute wissenschaftliche Ausbildung zu erhalten.      

g) eine allgemein gebildete Persönlichkeit  zu werden.      

h) anderen Leuten später besser helfen zu können.           

i) die Tradition in unserer Familie fortzuführen.           

j) zur Verbesserung der Gesellschaft beitragen zu können.           

 
12. In welchem Maße treffen die folgenden Aussagen über das Studieren  

auf Sie persönlich zu? trifft zu  
teils/ 
teils  

trifft 
nicht zu 

a) Ich erwarte mir von der Studienordnung und dem Studienablaufplan eine klare 
Orientierung, welche Module belegt werden sollen. 

     

b) Mir kommt es darauf an, das Studium möglichst rasch abzuschließen.      

c) Ich erwarte mir von der Studienordnung und dem Studienablaufplan einen großen 
Freiraum, um Module nach meinen Interessen und Begabungen belegen zu können. 

     

d) Das Studium gibt mir Gelegenheit, mich auszuprobieren.      

 

sehr  teilweise  gar nicht 

13. Wenn Sie an Ihre Entscheidung für ein Studium an der Universität Leipzig 
zurückdenken:  
Wie stark wurde Ihre Entscheidung davon bestimmt, dass an der 
Universität Leipzig das Wahlbereichsmodell angeboten wird?      

 

Entw
urf
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14.4 Bitte geben Sie an, in welchem Maße Sie den folgenden Aussagen zustimmen: 

 
Ich finde das Wahlbereichskonzept in seiner jetzigen Umsetzung  
problematisch, weil... 

stimme 
zu  

teils/ 
teils  

stimme 
nicht zu 

weiß 
nicht 

a) sich viele Wahl-Module zeitlich mit Kernfachmodulen überschneiden.       

b) die angebotenen Wahl-Module inhaltlich nicht zu meinem Kernfach passen.       

c) ich mir häufig unsicher bin, ob ich die gewünschten Wahl-Module bekomme.       

d) ich nicht weiß, welche Wahl-Module für mich die richtigen sind.       

e) es in vielen Wahl-Modulen zu wenig Plätze gibt.       

f) es zu wenig Wahl-Module gibt, die meinen Interessen und Begabungen entsprechen.       

g) man mangels Plätzen häufig Wahl-Module studieren muss, die nicht den eigenen 
Vorstellungen entsprechen. 

      

h) weil es den Wechsel an eine andere Hochschule erschwert.       

 
15. 4 Bitte geben Sie an, in welchem Maße Sie den folgenden Aussagen zustimmen: 

 
Ich finde das Wahlbereichskonzept grundsätzlich gut, weil... 

stimme 
zu  

teils/ 
teils  

stimme 
nicht zu 

weiß 
nicht 

a) es mir erlaubt zu studieren, ohne mich verbindlich für ein zweites Fach entscheiden 
zu müssen. 

      

b) es eine unkomplizierte Möglichkeit bietet, im Ausland oder an anderen Hochschulen 
erworbene Studienleistungen anrechnen zu lassen. 

      

c) es mir erlaubt, meine persönlichen Interessen zu entfalten.       

d) es mir ermöglicht mein Bachelor-Studium gezielt auf meinen angestrebten  
Master-Studiengang auszurichten. 

      

e) es mir die Möglichkeit bietet, bestimmte Bereiche vertieft zu studieren.       
4 Randomisierung Reihenfolge: Zufallssteuerung, ob zuerst F14 oder zuerst F15 abgefragt wird. 

 
sehr  teilweise  gar nicht 16. Wie stark erwägen Sie derzeit einen Wechsel in  

einen anderen Bachelor-Studiengang?      

 
sehr  teilweise  gar nicht 17. Wie stark erwägen Sie derzeit einen Wechsel an  

eine andere Hochschule? 5 5 5   

5 Offene Abfrage: „Aus welchem Grund erwägen Sie einen Wechsel an eine andere Hochschule“ 
 

ja, auf jeden 
Fall 

ja, 
wahrscheinlich 

weiß noch 
nicht 

nein, 
wahrscheinlich 

nicht 

nein, auf 
keinen Fall 

18. Planen Sie nach dem Abschluss Ihres Bachelor-
Studiums ein Master-Studium aufzunehmen? 

  

Filter: zu 18.1 
   

Filter: zu 18.1 
  

weiter mit 19. 
 

weiter mit 19. 
   

weiter mit 19. 

 

an der 
Universität Leipzig 

an einer 
anderen 

Hochschule 

weiß noch 
nicht 

18.1 Wenn ja: Wo planen Sie ein Master-Studium aufzunehmen? 

   
 

Entw
urf
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Teil 3 – Wahlbereichsalternativen 
 
19. Es wurden hier Aussagen zusammengetragen, wie das Wahlbereichsmodell bzw. 

mögliche Alternativen in Zukunft gestaltet werden könnten.  

 
Bitte geben Sie an, in welchem Maße Sie den Aussagen zustimmen: 

stimme 
zu  

teils/ 
teils  

stimme 
nicht zu 

weiß 
nicht 

a) Angesichts der Probleme denke ich, dass es am besten ist, den Wahlbereich so 
schnell wie möglich abzuschaffen. 

      

b) Die Wahlbereichsregelungen sollten dahingehend verändert werden, dass man sich 
für ein vorgegebenes Paket mit Wahl-Modulen eines Faches entscheidet. 

      

c) Statt des Wahlbereichs sollte man lieber ein Modell einführen, bei dem man sich 
neben dem Kernfach verbindlich für ein zweites Studienfach entscheidet. 

      

d) Grundsätzlich ist der Wahlbereich eine gute Sache, aber einige Dinge sollten 
verändert werden, um die Studierbarkeit zu verbessern. 6 6     

6Filter: Bei Antwort auf diesen Ausprägungen offene Abfrage nach: „Welche Dinge sollten Ihrer Meinung nach verbessert werden? (Stichpunktartig)“ 

 
20. Häufig wird gesagt, dass es besser sei, statt des Wahlbereichs eine Regelung einzuführen, bei der man sich neben 

dem Kernfach verbindlich für ein zweites Studienfach (Zweitfach) entscheidet. Wenn es zum Zeitpunkt Ihrer 
Studienplatzbewerbung bereits eine solche Zweitfachregelung gegeben hätte:  
Für welches Zweitfach hätten Sie sich beworben?  → offene Abfrage und Option „weiß nicht“ 

 
21. Häufig wird gesagt, dass man sich darauf verlassen können müsse, für ein gewünschtes Modul im Wahlbereich auch 

einen Modulplatz zu bekommen. Eine Garantie für einen Platz im gewünschten Modul lässt sich aber nur dann 
geben, wenn das Wahlangebot und damit der Leistungspunkteumfang des Wahlbereichs deutlich verkleinert wird.  
 
In welchem Maße ist es Ihnen wichtiger, eine freie Modulwahl oder die Garantie auf einen Modulplatz zu haben? 
 

 Wahlfreiheit am 
wichtigsten 

   Modulplatzgarantie am 
wichtigsten   

             
 

Wahlbereich Zweitfach weiß nicht 22. Wenn Sie bei der Entscheidung für Ihr Studium die Wahl zwischen dem 
Zweitfachmodell und dem Wahlbereichsmodell gehabt hätten: Für welche 
Variante hätten Sie sich entschieden? 

 
weiter mit 23. 

  
Filter: zu 22.1 

 
weiter mit 23. 

 
ja nein weiß nicht 22.1 Würden Sie das Zweitfachmodell auch dann bevorzugen, wenn für 

das von Ihnen gewünschte Zweitfach eine Zugangsbeschränkung 
bestehen würde? (z.B. durch einen örtlichen Numerus Clausus (NCU), 
eine Eignungsfeststellungsprüfung oder ähnliches) 

      

 
 
23. Zunehmend werden einzelne geeignete Lehrveranstaltungen in einer elektronischen Form über das Internet 

angeboten. Dies sind beispielsweise Vorlesungen in Videoform, die von den Studierenden tageszeitunabhängig an 
einem Computer aufgerufen werden können. 
 
In welchem Maße befürworten Sie die Einführung solcher Lehrformen zusätzlich zu den bestehenden Lehrangeboten 
für Ihren Studiengang? 
 

 sehr  teilweise  gar nicht  
            
 
 
 
 

Entw
urf
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24. Hatten oder haben Sie Probleme im Zusammenhang mit dem Wahlbereich, die in diesem Fragebogen nicht oder 
nicht ausreichend berücksichtigt wurden? Wenn ja, welche sind das?  offene Abfrage per Textfeld 

 
 
Statistische Angaben 
 
25. Statistische Angaben  
 
a) Geschlecht:  weiblich       männlich        möchte darauf nicht antworten b)  Alter:  _ _ Jahre 

 
 
c) Mit welcher Gesamtnote haben Sie Ihre  

Hochschulreife (Abitur) abgeschlossen? Note:  _ , _      alternativ:     _ , _  Punkte 
 
d) Wo haben Sie Ihre Hochschulreife (Abitur) erworben?   in Deutschland             

  im Ausland 

 
e) In welchem Fachsemester studieren Sie:  1.        2.       3.      4.      5.      6.      7.      8. 

 
f) Haben Sie im Laufe Ihres Studiums ein Auslandssemester absolviert?  

ja 
weiter mit 26. 

 
nein 

Filter: zu f.1 

 
f.1) Planen Sie im Laufe Ihres Studiums ein Auslandssemester zu absolvieren? 

  
ja, auf jeden Fall 

 
ja, wahrscheinlich 

 
weiß noch nicht 

 
nein, wahrscheinlich nicht 

 
nein, auf keinen Fall 

 
  

26.   Ohne Schwierigkeiten 

   Mit leichten Schwierigkeiten, nämlich: ___________________________________________7 

 

Wie sind Sie mit der Beantwortung der 
Fragen in diesem Fragebogen 
zurechtgekommen? 

  Mit großen Schwierigkeiten, nämlich: ___________________________________________7 

7 offene Abfrage per Textfeld 
 
 
Vielen Dank für Ihre Teilnahme an der Befragung!

Entw
urf
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Studiengänge für Menüauswahl (0.)  
BA-Studiengänge Fakultät Sozialwissenschaften und Philosophie 
 
   B.A. Kommunik.- und Medienwissenschaft  anderer: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

    polyv. B.A. Lehramt 

 B.A. Sozialwissenschaften & Philosophie 

     Kernfach Kulturwissenschaften   Kernfach Philosophie 

    Kernfach Politikwissenschaft   Kernfach Soziologie 

 
BA-Studiengänge Philologische Fakultät 
 
   B.A. Amerikastudien (American Studies)   B.A. Anglistik 

   B.A. Germanistik   B.A. Deutsch als Fremdsprache 

 anderer: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

   B.A. Romanische Studien   B.A. Translation  polyv. B.A. Lehramt 

   B.A. Ostslawistik   B.A. Westslawistik  

   B.A. Sorabistik   B.A. Griechisch - Lateinische Philologie  

   B.A. Literarisches Schreiben   B.A. Linguistik  

 
 
BA-Studiengänge Fakultät für Geschichte, Kunst- und Orientwissenschaften 
 
   B.A. Sinologie   B.A. Japanologie 

   B.A. Indologie, Tibetologie und Mongolistik   B.A. Ägyptologie 

 anderer: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

   B.A. Altorientalistik/Hebraistik   B.A. Kunstpädagogik  polyv. B.A. Lehramt 

   B.A. Kunstgeschichte   B.A. Theaterwissenschaft  

   B.A. Afrikastudien   B.A. Arabistik  

   B.A. Musikwissenschaft   B.A. Geschichte  

 
BA-Studiengänge Theologische Fakultät 
 
   B.A. Geschichte und Theologie des Christentums   anderer: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 
Entw

urf
 




